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Franz Xaver Hofmann
1921-2003

Am 23. Februar 2003 ist Franz Xaver Hof-
mann in seinem Heim in Neuhausen am
Rheinfall einem Krebsleiden erlegen. Er war
sowohl ein vorzüglicher Kenner der Geolo-
gie der nördlichen Schweiz und des angren-
zenden süddeutschen Raumes als auch ein
innovativer Sandingenieur in der Giesserei-
industrie, und ein unermüdlicher Vermittler
seines Wissens. Er wurde am 21. August
1921 als drittes Kind von Johann und Sophie
Hofmann-Holl in St. Gallen geboren. Sein
Vater, ein Schumachermeister, vermochte
ihn auf Spaziergängen schon früh für Pflan-
zen und Tiere zu begeistern. Mit 12 Jahren
kaufte er seine erste Schildkröte, eine Pas-
sion, welche ihn nie mehr loslassen sollte.
Nach der Sekundarschule besuchte er die
Verkehrsschule, Sektion Zoll, wo ihn sein
Lehrer Prof. Lanker auch für die Geologie zu
begeistern vermochte.

Seine Jugendzeit war geprägt durchs Velo-
fahren. Mit seinen Kollegen eiferte er der
damaligen internationalen Velofahrerszene
nach und unternahm bereits als 16-jähriger
ausgedehnte Touren. Etwas später war er in
einer teilweise mit den gleichen Personen
besetzte Wandervogelgruppe, den Wilkern,
aktiv. Die Fahrtenbücher aus den Jahren
1940-1947 belegen ausführlich, wie diese
Gruppe in fast jeder freien Minute die Umge-
bung von St. Gallen durchstreifte.
Eine nach der Verkehrsschule begonnene
Lehre als kaufmännischer Angestellter in St.
Gallen brach er ab, bereitete sich am Institut

Rosenberg auf die eidgenössische Matur vor
und begann anschliessend an der Uni Zürich
mit dem Studium. 1945 begann er mit den
geologischen Feldaufnahmen für die Disser-
tation im ihm bestens bekannten Molassege-
biet um St. Gallen. Zur ersten Feldbegehung
am 19. Juli 1945 an der Sitter bei Bernhard-
zell schrieb er:

«Es gelang mir eine unerwartete Entdeckung
in der grossen Felswand gegenüber Raben-
stein. Ich fand Jurakalkblöcke in den dorti-
gen Mergeln. Es könnte sich um vulkanische
Auswürflinge handeln. Eine andere Erklä-
rung kann ich mir nicht vorstellen.»1)

Für seinen Lebensweg bedeutend war die
zweite Entdeckung im Dissertationsgebiet.
Am 27. März 1947 entdeckte er westlich von
Bischofszell einen vulkanischen Aschehori-
zont (Bentonit). Nach Abschluss der Disser-
tation «Zur Stratigraphie und Tektonik des
St.Gallisch-Thurgauischen Miozäns (Obere
Süsswassermolasse) und zur Bodenseegeo-
logie» (1949) leitete er zusammen mit sei-
nem Studienkollegen Ulrich Büchi 1949/1950
einen Probeabbau dieses Bentonits in einem
kleinen Bergwerk. 70 Tonnen Bentonit wur-
den an die Georg Fischer AG in Schaffhausen
geliefert. Der damit geschaffene Kontakt
führte dazu, dass er 1951 von Georg Fischer
angestellt wurde, wo er bis zur Pensionie-
rung 1986 als Leiter des Sandlabors wirkte.
Im Bereich Forschung und Entwicklung war
er mit dem Aufbau eines Formstofflaborato-
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riums betraut. Dank seiner geologischen
Erfahrung konnte er im Laufe der Jahre zur
Entwicklung verschiedenster Testmetho-
den, Verfahren und Produktionsprozesse im
Bereich Giessereiformstoffe beitragen. Diese
beruhten oft auf einer Kombination von geo-
logischem Denken und petrographischer
Methoden, Tüftelei und profunder Kenntnis
der Giessereitechnologie. 

Kurz nach dem Umzug von St. Gallen nach
Schaffhausen heiratete er Rosi Mosberger,
die ihm die beiden Söhne Martin (1952) und
Beda (1960) schenkte.

Um 1960 habilitierte er sich an der ETH
Zürich mit einer Schrift über Sedimentpetro-
graphie der Molasseablagerungen und gab
danach während einigen Jahren Vorlesungen
über Methoden der Sedimentuntersuchung.

Neben seiner Tätigkeit bei Georg Fischer
entwickelte er eine umfangreiche, nebenbe-
rufliche Forschungstätigkeit quer durch die
erdwissenschaftlichen Fachbereiche (vgl.
Publikationsliste). Zu seinem Lebenswerk
können auch 880 km2 geologische Kartie-
rung gezählt werden!

Er war Mitglied diverser Fachgesellschaften,
Kommissionen und Vereine, so seit 1951 bei
der VSP. Seine Tätigkeit in den folgenden
Fachgremien verdient besondere Erwäh-
nung: Studiengesellschaft zur Nutzbarma-
chung schweizerischer Lagerstätten minera-
lischer Rohstoffe (1962-1993, ab 1985 einige
Jahre als Präsident), Gründungsmitglied und
erster Präsident der Schweizerischen
Arbeitsgemeinschaft für Steine und Erden
(SASTE), Sekretär der Schweizerischen Geo-
logischen Gesellschaft (1968-1970), Schwei-
zerische Geotechnische Kommission (1971-
1990), leitende Mitarbeit bei Nationalfond-
projekten «Kiessubstitution» und «Uromine».
Durch die Verbindung von Giessereitechno-
logie und angewandter Geologie lancierte er
als Mitglied der Schweizerischen Geotechni-
schen Kommission verschiedene Projekte
zur Abklärung der Verwendbarkeit einheim-

ischer Rohstoffe (Sande, Olivinsand, Binde-
tone). 

Im Verlauf seiner Exkursionstätigkeit sam-
melte er mehrere tausend Gesteinsproben,
alle säuberlich durchnummeriert und in
roter Farbe in 17 Feldbüchern festgehalten.
Viele dieser Proben sind im Museum zu
Allerheiligen in Schaffhausen deponiert,
dem er auch gerne beratend zur Seite stand.
Die letzte Probe hat er am 8. November 2002
einem Maulwurfhügel in der Enge bei Neu-
hausen entnommen. 

Beda Hofmann

1) Anfang der 70er-Jahre hat er diesen Blockhorizont kor-
rekt als Resultat eines Meteoriteneinschlages uminter-
pretiert. Eine detaillierte Bearbeitung dieses Horizontes
steht jedoch noch aus.
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